
Fachforum 2
Mehrsprachigkeit und Deutsch als 
Zielsprache – ein unüberwindbarer Gegensatz 
oder gelebte Normalität?
Frühe Bildung & Schulische Bildung

Vielfalt leben im Kreis Heinsberg !
Integrationskonferenz  2024



Wie stellen wir uns den Ablauf de Fachforums vor?

13.15 Uhr Begrüßung und Vorstellung Ablauf Fachforum - Faktenlage
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13.30 Uhr Einführung in die Thematik – Perspektivwechsel und 
  Befindlichkeiten - Frau Dieck-Prüter, Fachberaterin „Sprach-
   Kitas“ NRW

14.00 Uhr Fachlicher Input - Frau Dieck-Prüter

13.45 Uhr Mythen und Fakten zum Thema „Mehrsprachigkeit“- 

  Frau Dieck-Prüter

14.30 Uhr „Best Practice Beispiel“ -  Sprachförderkonzept der 
  Gesamtschule Heinsberg-Waldfeucht

14.50 Uhr Offene Runde im Plenum, Diskussion, Fragen

15.10 Uhr Abschluss/Fazit



Faktenlage
 seit Anfang 2022 sind ca. 2.400 zugewanderte Kinder und Jugendliche an 

die Schulen im Kreis Heinsberg vermittelt worden
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 im Bereich der Kindertagesstätten und Familienzentren liegen uns keine 
genauen Daten vor, es dürften aber mehrere hundert zugewanderte Kinder 
sein

 

 dies entspricht (bei einer unterstellten Klassenstärke von 28 SuS) ca. 86 
zusätzliche Klassen



Faktenlage
 die Herausforderungen, vor denen die Bildungssysteme stehen, sind allen 

Akteuren bekannt
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 lassen sie uns gemeinsam über die Chancen und über Erfolge im Rahmen 
der Zuwanderung reden
 

 wir möchten mit Ihnen heute in diesem Fachforum jedoch einen 
Perspektivwechsel vornehmen



Faktenlage
 Mehrsprachigkeit und Deutsch als Zielsprache – ein unüberwindbarer 

Gegensatz oder gelebte Normalität?
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 von den 22,3 Millionen Personen mit Migrationshintergrund in Deutschland 
sprechen laut Mikrozensus von 2021 zu Hause 7,2 Millionen (32 %) 
ausschließlich und weitere 3,1 Millionen (14 %) vorwiegend Deutsch. 



Faktenlage
 knapp die Hälfte (49 %) aller Personen mit Migrationshintergrund ist 

mehrsprachig und spricht zu Hause sowohl Deutsch als auch 
(mindestens) eine weitere Sprache. Neben Deutsch ist Türkisch die am 
meisten gesprochene Sprache (8 %), danach folgen Russisch (7 %) und 
Arabisch (5 %).
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 somit sind ca. 11 Millionen Personen mit Migrationshintergrund 
mehrsprachig  , dies entspricht einem Anteil von ca. 13 % an der 
Gesamtbevölkerung

 Mehrsprachigkeit ist Normalität und sollte als Chance für unsere 
Gesellschaft verstanden werden!



Einführung in die Thematik – Perspektivwechsel und 
Befindlichkeiten – Frau Dieck-Prüter
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 Wir starten mit einem kleinen Experiment und einem damit verbundenen 
Perspektivwechsel

 Versuchen Sie bitte sich so lange wie möglich auf die folgende Audio Sequenz zu 
konzentrieren und dabei herauszufinden, worum es geht……..


Titelnummer 5

Unbekannter Interpret

Unbekanntes Album (04.09.2024 08:01:04), track 5

Unbekanntes Genre

401.8469





Einführung in die Thematik – Perspektivwechsel und 
Befindlichkeiten – Frau Dieck-Prüter
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 und nun das Ganze auf Deutsch………..


Titelnummer 1

Unbekannter Interpret

Unbekanntes Album (13.09.2024 07:25:12), track 1

Unbekanntes Genre

412.63654





Einführung in die Thematik – Perspektivwechsel und 
Befindlichkeiten – Frau Dieck-Prüter
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 Mythen und Fakten zum Thema „Mehrsprachigkeit“
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Sprachliche Vielfalt kompetent begleiten – eine 
Frage der Haltung? 

Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit



Mehrsprachige Kinder sind in ihrer 
Sprachentwicklung langsamer als einsprachige 

Kinder!
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Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit



Eltern sollen auf jeden Fall sehr viel Deutsch mit 
ihren Kindern sprechen, unabhängig davon, was ihre 

eigene Muttersprache ist!
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Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit



Für das Erlernen einer Sprache ist die Motivation 
des Kindes entscheidend!
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Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit
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Es macht einen Unterschied, ob man früher oder 
später im Leben mit zwei Sprachen konfrontiert 

wird (sukzessiver, bilingualer Spracherwerb).

Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit



Der Besuch einer KiTa oder Schule und der dortige 
Kontakt mit der Sprache reichen aus, um Deutsch 

zu lernen.
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Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit
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Mit Erreichen des schulpflichtigen Alters haben 
Kinder ein Recht auf schulische Bildung. Kinder 

unterscheiden sich voneinander und benötigen aus 
diesem Grund auch in Übergangssituationen 

Unterstützung in unterschiedlichem Ausmaß.

Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit
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Literacy-Erwerb / Literacy-Erfahrungen schaffen 
Vorläuferfähigkeiten für den weiteren Bildungsweg

Mythen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit



Einführung in die Thematik – Perspektivwechsel und 
Befindlichkeiten – Frau Dieck-Prüter
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 Fachlicher Input - Frau Dieck-Prüter, Fachberaterin „Sprach-Kitas“ NRW



„Best –Practice Beispiel“ – Sprachförderkonzept der 
Gesamtschule Heinsberg - Waldfeucht

Peter Ruske – Leitender Gesamtschuldirektor

Rena Dimitriadou – DfG Koordinatorin
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Gesamtschule Heinsberg-
Waldfeucht

Integration als schulische Aufgabe 



19.09.2024    Zweite Integrationskonferenz Kreis Heinsberg

Einblick in die schulische Integrationsarbeit

• Unsere Schule

• DaZ – Deutsch als Zielsprache

• DFG – Deutschfördergruppe

• DFG – Projekte und Aktionen

• Herausforderungen
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Unsere Schule

• Gesamtschule Heinsberg (gegr. 2014, Integration von Beginn an mitgedacht)

• Gesamtschule Heinsberg-Waldfeucht (seit 2018)

• Ca. 1200 Schülerinnen und Schüler

• Ca. 120 Lehrerinnen, Lehrer und weiteres pädagogisches und nicht-
pädagogisches Personal 
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• Ca. 61 Schülerinnen und Schüler (SuS) in Erstförderung

• Ca. 62 SuS in der Anschlussföderung

• Ca. 85 SuS mit offiziellem Förderbedarf

• Klassengrößen von 28 -30 SuS (inkl. I-Kräften)

Unsere Schule
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• Parallelisierung der Standorte (vertikale Trennung)

• Jeder Tag startet mit einem Gemeinsamen Anfang

• Zwei bis drei Beratungsstunden für alle SuS (LeCo)

• Individualisierte Lernformate in Lernbüros und 
   LIKE-Zeiten (Oberstufe), O-Büro und DaZ-Büro

Unsere Schule
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• Zwei Standorte (Oberbruch und Haaren), Parallelisierung als 
Herausforderung 

• DFG-Einbettung im Schulprogramm

• Strukturen und Schnittstellen als Garanten für 
   Agenten

Unsere Schule



19.09.2024    Zweite Integrationskonferenz Kreis Heinsberg

Für die Erziehung eines Kindes braucht man 
ein ganzes Dorf. 
(chinesisches Sprichwort)

Für die Integration eines Kindes braucht man 
eine ganze Schule.

Unsere Schule
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DaZ Deut sch als Zielsprache

Klasse 1-2 KL

∅ 27-30 SuS
∅ 3 - 5 DaZ-SuS

Ank ommensor dner

L er npaten DaZ-M ater ial
für  FU

I ntegr at i on
Regelunter r i cht
mindestens 2/3 des
Stundenplans

Sozial team

individuel le
Stundenpläne

DFG-Gesamttabel le

Spr achstands-
testungen

Entwick lungsbögen
&  L eistungsüber sicht
(dur ch TuT)

inter ne Bi ldungspar tner
M athemat i k  / Engl i sch
(Teamteaching, Sonder mater ial )

DaZ-Büro mi t  DaZ-KuK

O-Bür o-af fine KuK

DaZ-Baust eine

DaZ-Fachunt er r i cht
L BK

10 - 12 Stunden Erst förderung

2 - 6
 Stunden Anschlussförderung

mi t  Bemer k ungen für  DaZ 
(Zeugnis/Bescheinigung dur ch DaZ-Team)

Jahrgangsteams, QK,

DaZ-KuK,
KL , FL

ZK

je Jahr gang

Zeugnis

gesonder te Angaben für  DaZ-SuS (Zuzugsjahr, 
Spr achniveau DaZ, DaZ-Stundenzahl , DFG- 
Pr ojek te...)

Schn i t t st el l e
zur  opt imalen

schul i schen  
In teg r at ion

I nk lusi on
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AL 1
AL 2

Jg. 5-7
Jg. 8-10

Haar en
AL -H

Jg. 
5-10

Koor dinat ions-
t r effen

mi t  SL , DL , 
AL -H

Koor dinat ions-
t r effen

mi t  SL , OL , DL , 
AL 1-3 

Ober br uch

AL 3 EF - Q2

Sozial team
I nk lusion
FK E &  FK  M

DFG-Pr ojek te 
und Ak t ionen

ex ter ne
DSD -

Beglei -
tung

Steuer -
gr uppe

DSD -
KuK

Pr ü-
fungs-

k ommis-
sion

DaZ-
Bausteine

DaZ-Fach-
unter r i cht

Jugendamt

HS-Unter nehmer netzwer k
Kommunales 
I ntegr at ionszent r um-Heinsber g
K I -Spr achmi t t ler
M er cator -Univer si tät  Köln
DRK
NRWel toffen
Westzipfel r egion
Diak onie
Er asmus (Konsor t ium)
Begas Haus
Schulpsychologischer  Dienst
HSU 
Ber ufsk ol leg
Gr undschule

SuS-
Navi

KuK-
Navi

FK-
Navi

Team-
teaching

DaZ-
Bür o-

Koor d.

L er n-
paten-
KuK

DSD -
Team

Er asmus-
Team

DFG Deut schfördergruppe 

DFG-Koordinat ion

DaZ-
Bür o

DaZ-
St r uk tur

DSD Navi -
gator

inter ne
Koor di -
nat ion

Ex ter ne



19.09.2024    Zweite Integrationskonferenz Kreis Heinsberg

4 Vor abfr age m i t  Aufnahme-
bögen i n  der  Gr undschule

Kennenler nnachmi t tag
vor  den Sommer fer i en

GS-Speeddat i ng
i m Her bst

5 Spr achstandstestung
N i veauzutei lung, 

i ndi vi duel le Stundenpläne

Oasenbesuch 
(Fr ei zei tmögl i chk ei ten 

k ennenler nen)

DaZ-Café 
(E l ter ntei lhabe)

10

Q2
Q1
EF

9
8
7
6

BK

Spr achstand, H j . 2,
N i veau

i ndi vi d. Std.pläne

Spr achstand, H j . 2,
N i veau

i ndi vi d. Std.pläne
Spr achstand, H j . 2,

N i veau
i ndi vi d. Std.pläne

Spr achstand, H j . 2,
N i veau

i ndi vi d. Std.pläne

Spr achstand, H j . 2,
N i veau

i ndi vi d. Std.pläne

Wei hnachtsak t i on
(m i t  BM  dur ch Hei nsber g)

St r ah lende Ki nder augen 
für  DaZ-SuS (Geschenk e 

und Geschenk gutschei ne)

- ab A2 - schr i f t l i ch
- höchstens 2 Jahr e
  nach Zuzug

DSD
(Deutsches 

Spr achdi plom)

BO-X mas

Er asmus + BFE &
Pr ak t i k a Jg. 9/10

Unter nehmer -
netzwer k  HSDaZ-Café

(El ter ntei lhabe)

In tegr at i onscafé i m  BK Gei lenk i r chen

Ber atung und Unter stützung für  Fachunter r i cht

DaZ BiZis
&
El ter nge-
spr äche


mi t
Spr ach-
m i t t ler n (13 
Spr achen)

Teat ime


DaZ-SuS, 
L er npaten,
Fr eunde,
El ter n,
KuK,
ex ter ne
Bi ldungs-
par tner,
m i t
Spr ach-
m i t t ler n (13 
Spr achen)

Uni -L er n-
paten


Studenten 
der  
M er cator -
Uni ver si tät
Köln


Unter r i cht
i n  Er st - und
Anschluss-
för der ung


L ese-
t r ai n i ng
i n  der  
Sek  I


L er npaten
i n der  
Sek  I

DFG Projekt e und Akt ionen
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• Qualitätsstandards DFG halten
• Personelle Ressource (Quantität der DaZ-Stunden)
• Personelle Kontinuität 
• Klassenfrequenzen und -zusammensetzungen
• DaZ-Zertifikat vs. –Studiengang
• Teambildung in einem Bereich statt nur FK
• Bedienen der DFG-Strukturen durch KL, FL
• Zeitfenster für Koordinationsaufgaben

Herausforderungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

• Kontakt und weitere Informationen
• www.gesamtschule-heinsberg.de



Offene Runde im Plenum, Diskussion, Fragen
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„Was Sie zum Thema schon immer einmal sagen 
wollten…………“  (eigene Erfahrungen usw.)



Abschluss/Fazit
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und Ihre 

Beiträge
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